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BAND XVIII 1927 HEFT 2

Chloramin und Pantosept.

1. Uebersichtsreferat von Dr. med. GEILENDER, Bern.

1. Chloramin und Pantosept innerhalb der Schar verwandter Präparate.

Als Vorgänger des Chloramins ist die Dahin'sehe Lösung zu
betrachten, die in der Kriegschirurgie eine grosse Rolle spielte.

Bitter gibt folgendes Rezept zu ihrer Herstellung an:
Calc. hydrochlor. 184,0
Aq. font. 5000,0

Schütteln, eine Nacht stehen lassen. Dazu:

Natr. carbon, sicc. 92,0
Natr. bicarbon. 76,0
Aq. font. 5000,0

Schütteln, filtrieren.

Ferner soll sie nach Dobbertin (Münch. M. W. 1916) und Winkelmann

(Münch. M. W. 1917) noch Borsäure enthalten. Infolge geringer
Haltbarkeit musste sie vor jeweiligem Gebrauche immer frisch
hergestellt werden, was bei der umständlichen Herstellungsweise ein erheblicher

Nachteil war.

Das war der Grund, dass man nach stabilen Präparaten mit locker
gebundenem Chlor suchte. Bitter führt ausser Chloramin an: Chlorlcalk-
borsäure, Chlorkalkbolus, Chlorkalk, Chlor-N-Kresol und Pantöse-pt. Eine
besondere Bedeutung hat besonders der Chlorkalk als Caporit gewonnen.

In diese Gruppe gehören ferner: (p-Chlorphenol (Barthel) und Derivate,

p-chlorbenzoesaures Natrium), «E. C.» und Chlorogen (Hutchinson),
Dichloramin-T (Smyth), ausserdem wegen der chemisch zum Teil über-


	...

